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Kontakte

Katholische Kirche Emmen-Rothenburg
Gerliswilstrasse 73a/041 552 60 20

David Rüegsegger, Pastoralraumleitung
david.rueegsegger@kath.emmen-rothenburg.ch

Pater Joy Paul Manjaly, Kaplan
joy.manjaly@kath.emmen-rothenburg.ch

Matthias Vomstein, Diakon
matthias.vomstein@kath.emmen-rothenburg.ch

Nana Amstad, Betagten-/Pfarreiseelsorge
nana.amstad@kath.emmen-rothenburg.ch

Marianne Grob, Leitungsassistenz
marianne.grob@kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28/pfarrei.rothenburg@
kath.emmen-rothenburg.ch

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Emmen St. Mauritius
Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen
041 552 60 10/pfarrei.emmen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei St. Maria
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 30/pfarrei.santamaria@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Gerliswil
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20/pfarrei.gerliswil@
kath.emmen-rothenburg.ch

Jacqueline Meier, Pfarreiseelsorgerin
Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 40/pfarrei.bruderklaus@
kath.emmen-rothenburg.ch

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin

Sozialberatung

Katharina Studer
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 55/sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

Das Chenderfiir-Team lädt ein

Räbeliechtli- und
Laternenumzug
Sonntag, 12. November

17.00 in der Pfarrkirche St. Barbara: Geschichte zum heiligen Martin

Ca. 17.20: Umzug (findet bei jeder Witterung statt)
Route: Kirche – Rothenburgbrücke – alte Holzbrücke – zurück zur Kirche

Mitnehmen: Räbeliechtli oder Laterne

Anschliessend auf dem Kirchplatz: Wienerli, Brot und Tee
(Bitte eigene Becher mitbringen!)

Zur Deckung der Unkosten stellen
wir ein Kässeli bereit und danken be-
reits jetzt herzlich für Ihre Spende.

Das Chenderfiir-Team freut sich
auf einen stimmungsvollen Abend
mit vielen fröhlichen Kindern und
Eltern.

Der Martinstag am 11. November ist das Fest des heiligen Martin von Tours.
Zu seinem Gedenken finden vielerorts Lichterumzüge statt. Bild: St. Barbara



Rothenburg | 16 Seiten23

www.kath.emmen-rothenburg.ch Pfarrei Rothenburg 3

g Für andere da sein
Der barmherzige Samariter leistet
dem verletzt am Boden Liegen-
den spontane Nothilfe. Der Vater
nimmt seinen verlorenen Sohn
mit offenen Armen wieder auf.
Gleichnisse, die vielen von Kind-
heit an vertraut sind. Sie zeigen:
Barmherzigkeit und Nächstenliebe

sind die Grundanliegen des Evangeliums.

Noch modern?
Aber sind Barmherzigkeit und Nächstenliebe heute noch
«up to date»? Mutet ihnen nicht ein antiquierter Touch
an? Sollte nicht jeder lieber auf seinen eigenen Vorteil be-
dacht sein, schauen, dass er seine eigenen Schäflein ins
Trockene bringt? Dazu stellt sich die Frage: Wie kann die
Kirche Nächstenliebe predigen, wenn sogar in den eige-
nen Reihen Unbarmherziges geschieht, wie die Studie
über Missbrauch in der Kirche vor wenigen Wochen auf-
gedeckt hat? Sie ahnen es: Trotzdem oder gerade deshalb
möchte ich eine Lanze brechen zugunsten der Diakonie,
der tätigen Nächstenliebe. Nicht nur, dass sie eine der

vier Wesensmerkmale der Kirche ist. Gleichbedeutend
mit der Verkündigung des Glaubens, der Pflege der
Gemeinschaft und der Feier der Liturgie. Sie gründet
zudem unmittelbar im Vorbild und Auftrag Jesu.

Tätige Nächstenliebe
Daraus folgt, dass Diakonie in der Katholischen Kirche
Emmen-Rothenburg ein ebenso grosses Gewicht hat
wie die anderen Grundvollzüge. Vieles geschieht bereits.
Beispielsweise erreichen die Mittagstische, das Trauer-
café und die offene Weihnachtsfeier viele Menschen.
Sozialhilfe gruppen wie s’Zündhölzli oder die Aktion «!»
vergeben Finanzen an sinnvolle Projekte im In- und
Ausland. Die Fachstelle Kirchliche Sozialberatung berät
und betreut professionell Menschen an der Armutsgrenze.
Und vieles mehr. Darüber hinaus aber bleibt die tätige
Nächstenliebe ein Auftrag für jede einzelne Christin und
jeden einzelnen Christen. Herzlichen Dank allen, die
sich – wie und wo auch immer – für andere einsetzen!

Ulrike Zimmermann,
Pfarreiseelsorgerin Bruder Klaus

Persönlich

Gelebte Diakonie: Der Mittagstisch in der Pfarrei Bruder Klaus bringt Menschen zusammen. Bild: L. Scherer
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Gottesdienste

Mittwoch, 1. November – Allerheiligen
10.00 Eucharistiefeier (Cantus)
Kollekte: Mipa weltweit solidarisch
14.00 Gedenkfeier für die Verstorbenen (Instr.musik)
Kollekte: Sterbebegleitung Rothenburg

Donnerstag, 2. November – Allerseelen
18.00 Eucharistiefeier, Bertiswil

Freitag, 3. November
10.15 Wortgottesfeier mit Kommunion,

Fläckematte (Totengedenkfeier)

31. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Kirchenbauhilfe des Bistums
Samstag, 4. November
18.15 Einüben Monatslied für alle Interessierten
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (Barbarachor)
Sonntag, 5. November
10.00 Startgottesdienst zum Erstkommunionweg

(Wortgottesfeier mit Kommunion)
Anschliessend Chelekafi im Öki

Mittwoch, 8. November
09.00 Eucharistiefeier

Freitag, 10. November
10.15 Wortgottesfeier mit Kommunion, Fläckematte

32. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Kloster Dobrac, Albanien
Samstag, 11. November
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 12. November
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
17.00 Räbeliechtlifeier mit anschliessendem Umzug

Für Kinder

Räbeliechtlifeier:
Sonntag, 12. November, 17.00, Pfarrkirche

Spezielle Gottesdienste

Meditation:
Montag, 19.30–20.30, Pfarrkirche (ausser Schulferien)

Rosenkranz:
Freitag, 17.00, Pfarrkirche/Sonntag, 13.00, Bertiswil

Chronik

Kollekten

1.10. Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle 276.–
8.10. Caritas Schweiz 328.–

Gedächtnisse

Samstag, 4. November, 18.30
Gedächtnis für Josef Rüegg-Brun und Josefine Brun-
Renggli.

Samstag, 11. November, 18.30
Gedächtnis für Maria Krummenacher-Lustenberger.
Gedächtnis der Schützengesellschaft.

Unser Titelbild zeigt ein Kirchenfenster aus der anglikani-
schen St. David’s Cathedral in Hobart, Tasmanien.

Bild: D. Rüegsegger

Die Heiligen schenken uns einen
Blick in den Himmel, durch sie
blicken wir auf Gott.
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Pfarrei aktuell

Totengedenkfeier
in der Fläckematte

Am Freitag, 3. November, 10.15 wird
im Altersheim Fläckematte der Ver-
storbenen gedacht. Der Gottesdienst
ist öffentlich.

Monatslied

Am Samstag, 4. November sind alle
Interessierten eingeladen, eine Vier-
telstunde vor Gottesdienstbeginn ge-
meinsam mit dem Barbarachor das
Monatslied im November «Santo,
santo, santo» einzuüben.

Chelekafi

Nach dem Gottesdienst vom Sonn-
tag, 5. November sind alle herzlich
zu einem Kaffee ins Öki eingeladen.

Trauercafé

Mittwoch, 8. November, 15.00, Öki
In der Trauer nicht allein bleiben,
einander zuhören, schweigen, sich
erinnern, lachen und neuen Mut
schöpfen – dazu bietet das Trauercafé
Raum und Zeit.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Keine Anmeldung erforderlich.

Gruppierungen

Läbe 60 plus

Mittagstisch
Do, 9. und 23. November, 12.15,
Fläckematte
Mittagessen Fr. 19.– inkl. Getränke,
anschliessend gemütliches Beisam-
mensein, Jassen. Kontakt:
Pia Schärli, 041 280 27 07 oder
Ruth Tanner, 041 250 40 62

Theateraufführung der
Seniorenbühne Luzern
Do, 16. November, 14.00, Pfarreiheim
Eintritt: Fr. 10.– inkl. Zvieri
«Lüüge und anderi Zuetate»
Das Stück handelt von Robert Mulbs
Essensumstellung auf gesunde Kost.
Privatkoch Röbi legt sich gewaltig ins
Zeug mit extravaganten Menüs und
gewinnt sogar einen Wettbewerb.
Das Dienstmädchen erhält überra-
schenden Besuch von Tanten aus
Amerika, nur – bis jetzt hat sie ihnen
unwahre Geschichten aufgetischt!
Die Situation wird kompliziert – Lü-
gen werden im Sekundentakt ser-
viert.

Nordic Walking
Jeden Montag, 09.00, Chärnshalle
(ausser an Feiertagen)
Für alle Senior:innen, auch Anfänger.
Auskunft: Sep und Beatrice Bundi,
079 415 25 05, i.bundi@bluewin.ch

Pétanque spielen
Jeweils Montag, Mittwoch und
Donnerstag, 09.00–11.00,
Platz der Begegnung, Stationsstrasse,
Eingang Fläckehof
Auskunft: Mario Schmid,
041 280 81 30

Probe Seniorenchor
Jeden Freitag, 15.45–17.00,
Pfarreiheim (ausser Schulferien)
Für alle sangesfreudigen
Senior:innen. Auskunft:
Hannes Inäbnit, 041 281 20 44

Waldbegehung
Jeden Donnerstag, 09.00,
Bütler Elektro, Huobenfangstrasse 2
(ausser an Feiertagen)
Kontakt: Marie-Louise Bachmann,
041 280 34 23

Wanderung
Mittwoch, 22. November
Beide Gruppen. Wanderung mit
Mittagessen im Restaurant. Details
gemäss Aushang. Leitung:
Silvia und José Iten, 041 280 77 80

Oasenzeit mit Bildern und Tönen
Überraschungs-Spielfilm
Di, 14. November, 19.30, Burghügel
Der perfekte, generationenübergrei-
fende Wohlfühlfilm für den Herbst –
und dazu auch noch mit Tiefgang.
Er erzählt ohne die üblichen Kino -
klischees von der Schönheit und
seinen Auswirkungen – und er lässt
uns am Ende trotzdem glücklich das
«Kino» verlassen. Nach diesem Film
fühlt man sich ganz beschwingt, als
ob plötzlich doch eine ganze Menge
mehr möglich wäre …

Der Film zeigt nicht nur die dunklen
Seiten, sondern auch den Zauber,
der entsteht, wenn wir mit unseren
Problemen nicht alleine sind und
uns vom Druck gemeinsam befreien
können. Er ist extrem unterhaltsam,
berührt viele Aspekte zum Thema
Selbstwert und ist einfach eine herrli-
che Komödie mit Tiefgang.

Im Anschluss bietet Ihnen die Oase -
gruppe Gelegenheit zum Austausch
bei einem Kaffee, Tee oder einem

Glas Wein. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung ist nicht nötig.

Grafik: digital designer auf Pixabay
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Weihnachtsfreude schenken
Die Katholische Kirche Emmen-
Rothenburg beteiligt sich bereits
zum dritten Mal an der Aktion
Weihnachtspäckli von vier christ -
lichen Hilfswerken für ost- und süd-
osteuropäische Länder.

Jedes einzelne Päckli löst grosse
Dankbarkeit und Freude aus. Für
Menschen, die unter dem Existenz-
minimum leben, für Kranke, Behin-
derte, Einsame und für Menschen
am Rande der Gesellschaft haben sie
unbezahlbaren Wert.

Wie mitmachen?
Anhand einer Packliste werden
Weihnachtspäckli für Kinder oder Er-
wachsene zusammen gestellt und in

Weihnachtspapier eingeschlagen.
Passende Kartonschachteln sind in
den Pfarreisekretariaten St. Barbara
Rothenburg, St. Mauritius Emmen
und Bruder Klaus erhältlich.

Abgabestellen und Termine
Vom 6. bis 21. November werden die
Päckli zu den Bürozeiten in den oben
genannten Pfarreisekretariaten entge-
gengenommen. Weitere Abgabezei-
ten sind in St. Mauritius Emmen am
Sonntag, 12. November, von 10.00
bis 11.15 im Sitzungszimmer des
Pfarreizentrums sowie in Bruder
Klaus am Mittwoch, 15. November,
13.30 bis 16.00 und Samstag, 18. No-
vember, 09.00 bis 11.00 (mit Kaffee-
stube).

Sach- und Geldspenden
In der Pfarrei Bruder Klaus werden
bis 11. November und in Rothenburg
bis 9. November gerne auch Einzel-
spenden wie Schals, Mützen, Hand-
schuhe, Socken oder kleines Spiel-
zeug entgegengenommen. Damit
stellen Freiwillige weitere 50 Päckli
zusammen, die diese Sachspenden
sowie von Geldspenden zugekaufte
Artikel enthalten.

Bestehende Netzwerke
Mit Camions werden die Geschenke
nach Albanien, Bulgarien, Molda-
wien, Rumänien, Kosovo, Weissruss-
land und in die Ukraine gebracht
und dort an die Ärmsten der Armen
verteilt. Die vier grossen Schweizer
Hilfswerke können auf ein Netzwerk
vor Ort bauen, so dass jedes Päckli
garantiert einen Empfänger erreicht.
Jedes einzelne Päckli bringt grosse
Weihnachtsfreude. Danke für Ihre
Unterstützung!

Ulrike Zimmermann,
Pfarreiseelsorgerin Bruder Klaus

Schachteln und Packlisten sind in St. Mauritius, Bruder Klaus und St. Barbara
erhältlich. Weitere Infos unter www.weihnachtspaeckli.ch. Bild: F. Stadler

Abgabe der Päckli
in Rothenburg

vom 6. bis 21. November
im Pfarreisekretariat, Flecken 34

Montag und Freitag: 13.30–17.00
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag:
08.00–11.00

Einzelne Sachspenden werden in
Rothenburg bis 9. November ent-
gegengenommen.

Passende Kartonschachteln und
Packlisten können ab sofort gratis
abgeholt werden.
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Allerheiligen

Tag der Seligpreisungen
Wer kennt sie nicht – die Selig preisungen, und jedes Jahr
hören wir sie an Allerheiligen wieder neu. Es sind
Zusprüche Jesu, die insbesondere jenen gelten, die im
Leben benachteiligt sind und Leid erfahren, jenen, die
unter Gewalt, Krieg und Hunger leiden, den Armen, den
Kranken. Auch uns gelten sie und auch uns tun sie gut.
Vor allem schenken sie einen Ausblick: Eines Tages dür-
fen wir in der grossen Seligkeit Gottes sein. Dort, wo wir
«alle Heiligen» bereits wissen dürfen. So bietet uns das
Allerheiligenfest einen Blick in den Himmel. Feiern wir
an Allerheiligen diese Perspektive und bitten wir die Hei-
ligen um ihre Fürsprache auf unserem Weg zur himmli-
schen Seligkeit.

Gottesdienste
Am Mittwoch, 1. November um 10.00 feiern wir den
Festgottesdienst zu Allerheiligen in der Pfarrkirche. Der
Cantus begleitet die Feier gesanglich.

In der Totengedenkfeier um 14.00 entzünden wir Kerzen
für die Verstorbenen der vergangenen zwölf Monate. Die
Feier wird von Patric Stocker an der Violine und Walter
von Ah an der Orgel mitgestaltet. Im Anschluss werden
wir mit einem Bus zum Friedhof Bertiswil zur Gräberseg-
nung gefahren.

Kuppel der Kirche der Seligpreisungen am See Genezareth.
Bild: D. Rüegsegger

Unsere verstorbenen Pfarreiangehörigen seit Allerheiligen 2022 (nach Redaktionsschluss)

12.10.22 Margrit Duss-Widmer
14.10.22 Franz Müller-Hurschler
16.10.22 Franz Zihlmann
22.10.22 Fredy Blättler
29.10.22 Verena Stofer-Felder
15.11.22 Ettore Cerutti-Stofer
25.11.22 Anna von Ah-Schmid
30.11.22 Rosa Gürber-Ernst
22.12.22 Hermann Krummenacher-Ineichen
01.01.23 Robert Moritz Hocher
13.01.23 Bernadette Fischer-Betschart
15.01.23 Marie Stirnimann-Greber
01.02.23 Klara Willi-Lötscher
22.02.23 Josy Bossert-Wicki
11.03.23 Josef Wey-Schmidlin
12.03.23 Rita Glanzmann-Buholzer
15.03.23 Josy Odermatt-Fischer

18.03.23 Katharina Huber-Gabriel
19.03.23 Gottfried Duss
06.04.23 Hans Stofer-Sigrist
16.04.23 Heiri Fischer-Burch
25.04.23 Hedy Wyss-Imgrüt
07.06.23 Herbert Bühlmann-Pabst
07.07.23 Hans Peter Buholzer-Scheuber
18.07.23 Marie Bättig-Aregger
18.07.23 Beat Haefliger-Anliker
19.07.23 Franz Bühlmann-Pfister
01.08.23 Xaver Bucher-Glanzmann
17.08.23 Heinz Kamber-von Niederhäusern
26.08.23 Hans Hodel
24.09.23 Martha Schmid
01.10.23 Josef Stirnimann-Greber
04.10.23 Otti Felder

g
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Gemeinsam gegen Armut und Gewalt
Vom 10. bis 12. November ist
Schwester Maria Christina Färber in
der Katholischen Kirche Emmen-
Rothenburg zu Gast. Sr. M. Christina
leitet in Dobrac, einem Vorort von
Shkodra in Albanien, ein kleines
Kloster, das Kloster der Mutter der
Barmherzigkeit, liebevoll «Klös-
terle» genannt.

Sr. Maria Christina Färber wurde
1957 in Donauwörth geboren. Sie
arbeitete zunächst in der Kranken -
pflege und studierte dann Heil -
pädagogik in Regensburg. Während
des Kosovo-Krieges ging sie 1999
nach Shkodra in Albanien, um
Flüchtlingen zu helfen. Sie begann
sich für Menschen zu engagieren, die
von Blutrache betroffen sind. Sie
arbeitet mit den Familien an der Ver-
söhnung und somit einem Ende des
Leidens. Anfang der 2000er-Jahre trat
sie in den Orden der «Spirituellen
Weggemeinschaft» ein, deren Mutter-
kloster auf der Insel Rheinau bei
Schaffhausen zu Hause ist.

Für Menschen am Rande
Zusammen mit ihrer Mitschwester
Sr. Michaela und einheimischen Hel-
fer:innen ist Sr. Christina in Dobrac
für die Ärmsten der Armen da. Mit
den aus den Bergen zugewanderten
Bewohnern arbeiten sie daran, die
Lebensbedingungen vor Ort zu ver-
bessern. Die Schwestern kümmern
sich um die Schaffung neuer Arbeits-
plätze, organisieren Kinder- und Ju-
gendarbeit und helfen bei der Ver-
besserung der Infrastruktur des
Gebiets durch Strassensanierung
und die Organisation einer Müllab-
fuhr.

Schon vor vielen Jahren hat die
kleine Gemeinschaft einen körperlich
behinderten Jungen auf genommen.

Er vermittelt seinen «Müttern», was
es heisst, Eltern zu sein. Zu Abraham
ist das zweite Pflegekind Antonio
hinzugekommen, ein echter «Sonny-
boy», wie Sr. Christina schreibt. 2021
wurde Sr. Christina für ihre wertvolle
Arbeit das Bundesverdienstkreuz der
Bundesrepublik Deutschland verlie-
hen.

Benefizkonzert
Im Zentrum von Sr. Christinas Be-
such in Emmen-Rothenburg steht
ein hochklassiges Benefizkonzert,
welches am Freitag, 10. November,
19.00 in der Pfarrkirche Bruder Klaus
statt findet. Die Schwestern Manoush
und Anouk Toth waren bereits im Ju-
biläumsjahr in der Pfarrei Bruder
Klaus zu Gast und begeisterten die
Konzertbesucher mit ihrem ausser -
ordentlichen musikalischen Können.
Die beiden musizieren mit Violine,
Klavier und Cello klassische Werke.
Dazwischen wird Sr. Christina über
ihr Leben und ihre Arbeit erzählen.

Der Erlös der Kollekte unterstützt
vollumfänglich die Arbeit von Sr.
Christina in Dobrac.

Apéro-Gaben willkommen
Wer möchte, kann zum anschliessen-
den Apéro gerne etwas beisteuern.
Von salzigem Gebäck bis hin zu süs-
sen Überraschungen ist alles sehr
willkommen. Bitte melden Sie sich

Sr. Christina mit Kindern einer Roma-Familie. Bild: zvg

Benefizkonzert mit zwei ausser-
gewöhnlichen Klassiktalenten:
Manoush (Piano und Violine) und
Anouk Toth (Cello). Bild: zvg
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bis Mittwoch, 8. November beim
Pfarreisekre tariat Bruder Klaus, 041
552 60 40. Herzlichen Dank!

Begegnung und Gottesdienste
Am Samstag, 11. November wird Sr.
Christina unseren Firmanden begeg-
nen, die sich in Rothenburg zu ihrem
Startanlass treffen. Zudem wird sie
an verschiedenen Gottesdiensten da-
bei sein: Am Samstag um 17.00 in
Bruder Klaus sowie am Sonntag,
12. November um 09.00 in Gerliswil.

Solidarität und Licht
Auch symbolisch wollen wir Sr.
Christina darin unterstützen, Licht
ins Dunkel vieler Familien zu brin-
gen. Darum basteln wir am Samstag,
4. November, 09.00 bis 12.00 im Do-
rothee-Saal in Bruder Klaus zusam-
men mit Kindern, Jugendlichen und
Freiwilligen einfache Kerzenlichter,
die Kinder und Jugendliche nach al-
len Gottesdiensten im Pastoralraum
verkaufen.

Zu allen Veranstaltungen mit und für
Sr. Christina sind Sie, Ihre Freunde,
Verwandten und Kollegen herzlich
eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen! Bitte unterstützen Sie die
Arbeit von Sr. Christina mit einer
grosszügigen Spende. Herzlichen
Dank!

Ulrike Zimmermann,
Pfarreiseelsorgerin Bruder Klaus

QR-Code für Ihre Spende.
Vermerk: Sr. M. Christina

Gottesdienste Emmen
Mittwoch, 1. November
09.45 EM Eucharistie
10.00 GE Wort und Kommunion
10.00 BK Eucharistie
14.00 EM Totengedenkfeier
14.00 GE Totengedenkfeier
14.00 BK Totengedenkfeier

Freitag, 3. November
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 4. November
10.00 GE BZA Wort und Kommunion
15.30 EM BZE Wort u. Kommunion
17.00 BK Wort und Kommunion
18.00 SM Eucharistie

Sonntag, 5. November
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 GE Eucharistie

Dienstag, 7. November
09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 8. November
09.15 BK Eucharistie

Donnerstag, 9. November
09.15 EM Eucharistie

Freitag, 10. November
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 11. November
10.00 GE BZA Eucharistie
15.30 EM BZE Eucharistie
17.00 BK Eucharistie
18.00 SM Wort und Kommunion

Sonntag, 12. November
09.00 GE Eucharistie
11.30 EM Wort und Kommunion

Dienstag, 14. November
09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 15. November
09.15 BK Eucharistie

Kürzel
BK Bruder Klaus
EM Emmen St. Mauritius
EM BZE Betagtenzentrum Emmenfeld
GE Gerliswil
GE BZA Betagtenzentrum Alp
GE SW Schooswaldkapelle
SM St. Maria

Bruder Klaus: Die jüngste unserer fünf Kirchen der Katholischen Kirche
Emmen-Rothenburg wurde Ende 1971 eingeweiht. Bild: E. Häfliger
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Pfarreireise ins Heilige Land vom 2. bis 11. Oktober 2023

Begegnungen auf Augenhöhe
Eine Reise, die nur eine Woche
später nicht stattgefunden hätte,
wird allen unvergesslich in Erinne-
rung bleiben.

Die ersten Tage führten uns die
Situation der Palästinenser vor
Augen. Unfassbar war der Anblick
der hohen Mauer in Bethlehem,
daneben das Kinderspital, das
Patienten ohne jeglichen Vorbehalt
aufnimmt. Wir spürten die Freude
über die von uns mitgebrachten
Decken und Esswaren und durften
eine berührende Messe mit Flöten-
musik feiern.

Bedrückendes und Schönes
Bedrückend war das Mittagessen bei
palästinensischen Bauern, die seit
über dreissig Jahren für ihr Land-
eigentum kämpfen. Wir lernten be-
wundernswerte Frauen kennen, die
sich für Kinder und Jugendliche
in Palästina einsetzen, eine beein -
druckende Begegnung auf Augen-
höhe.

Die Provokation von orthodoxen
Siedlern in Jerusalem haben wir
hautnah erlebt. Israel schützt sich
durch rigorose Sicherheitskontrol-

len. Dem frommen Pater Christian
kann nichts passieren, ausser wenn
bei ihm von den Sicherheitsleuten
ein Schweizer Sackmesser gefunden
wird. Auch eine Begegnung auf Au-
genhöhe.

Störend empfanden wir die touristi-
schen Hotspots wie die Grabeskirche
und die Geburtskirche. Umso ein-
drücklicher war die Wanderung auf

den Spuren Jesu im Wadi Qelt nach
Jericho. Die Messe am Ufer des Sees
Genezareth unter riesigen Bäumen
wurde zum Erlebnis. Die aus der
Schweiz mitgebrachten Steine über-
gaben wir dem See mit Gedanken an
unsere Familien. Eine weitere Begeg-
nung auf Augenhöhe.

Frühzeitige Weiterreise
Bei der Besichtigung der Pater-
Noster-Kirche in Jerusalem hörten
wir Sirenenalarm und wurden von
unserem Führer Maroun über den
Überfall der Hamas orientiert. Kurze
Zeit später wurden wir Zeugen von
Raketenabschüssen über Jerusalem.
«Sofort zurück ins Hotel, wir verlas-
sen morgen Jerusalem in Richtung
Norden!»

In Galiläa besuchten wir die Wirk -
stätten Jesu: Nazareth, Berg Tabor,
Kafarnaum und Tabgha. Auch die
Taufstelle Jesu am Jordan durfte

Unsere Pilgergruppe auf dem Ölberg mit Blick auf Jerusalem. Bild: Maroun Sader
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nicht fehlen. Der gute Geist in der
Gruppe wurde besonders spürbar
beim Singen, sei es in der Franzis -
kanergrotte im Hirtenfeld oder mit
der grandiosen Akustik in der St.-
Anna-Kirche in Jerusalem. Für alle
jeweils eine Begegnung auf Augen-
höhe.

Verunsichert haben uns der Anblick
der Panzer, der Lärm von Kampfjets,
das Donnergrollen des Krieges in
der Ferne und die Nachrichten.
Gespräche in der Gruppe zeigten
ein unterschiedliches Wohlbefinden.
Letztlich mussten wir Israel früher
verlassen.

Was bleibt, ist der Eindruck eines
wunderschönen Landes (wo Milch
und Honig fliessen) mit vielen Men-
schen unterschiedlichster Herkunft,
aber auch die Ohnmacht, dass ein
friedliches Zusammenleben fast
nicht möglich ist.

Danke!
Herzlichen Dank an alle, die uns
von zu Hause aus begleitet, «mit -
gefiebert» und Kerzen angezündet
haben. Denken wir an die Menschen
im Heiligen Land, wenn an Weih-
nachten wieder für das Kinderspital
Bethlehem gesammelt wird!

Peter Willi,
Reiseteilnehmer

Per Kamel und zu Fuss durch die Wüste. Bilder: D. Rüegsegger

Unterwegs im Basar von Jerusalem. Bild: D. Rüegsegger

Durch schmale Gassen. Bild: P. Willi Farben und Düfte. Bild: P. Willi
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